
 

18. Wahlperiode 17.03.2022  Drucksache 18/21827 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Kein zweites Aleppo: Kulturgutschutz für die überfallene Ukraine und UNESCO-
Aufruf unterstützen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, jene staatlichen und staatlich geförderten Mu-
seen und Ausstellungshäuser, die zum Schutz des durch Kampfhandlungen gefährde-
ten ukrainischen Kulturgutes beitragen wollen, zu unterstützen. 

 

 

Begründung: 

Die Ukraine hat über 3 000 Kulturstätten von Weltrang. Seit Kriegsausbruch läuft die 
Evakuierung. Die UNESCO hat vergangene Woche dazu aufgerufen, das ukrainische 
Kulturerbe zu schützen, insbesondere die sieben Welterbestätte und die 5 000 Mu-
seen.1,2 Die Internationale Allianz zum Schutz von Kulturerbe in Konfliktzonen (ALIPH) 
gibt laut Presseberichten vom 11.03.2022 2 Mio. Dollar (rund 1,81 Mio. Euro) für den 
Notfallschutz des ukrainischen Kulturgutes frei. Weltweit reagieren Museen, der Inter-
nationale Museumsrat (International Council of Museums – ICOM), ein Zusammen-
schluss von Museen weltweit, koordiniert die Rettungsbemühungen.3 Vielerorts kommt 
Hilfe bereits zu spät: So kursieren leider schon Berichte von zerstörten Museen, wie 
zum Beispiel dem in Ivankiv nordwestlich von Kiew, die den Anschein erwecken, das 
kulturelle Erbe des Landes wird gezielt angegriffen. Die UNESCO schreibt, „gezielte 
Zerstörungen von Welterbestätten sind seit Jahren Teil eines terroristischen Kultur-
kampfes.“ Die Haager Konvention zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 
von 19544 wird nicht eingehalten.  

Es droht Kulturgutverlust für nationale und internationale Kulturgüter. Erste Hilfen vor 
Ort in der Ukraine liefen an. Auch Leihgaben von Werken anerkannter Meister wie 
Goya, Rubens, Aiwasowski, Repin oder Kandinsky wurden in Notlager verbracht. Auch 
die Deutsche Gesellschaft für Kulturgutschutz erinnert eindringlich an die Haager Kon-
vention zum Schutz des kulturellen Erbes bei bewaffneten Konflikten und fordert, „dass 
beide Länder, Russland und die Ukraine, als Vertragsstaaten des Übereinkommens von 
1954 die international rechtlichen Verpflichtungen zum Erhalt von Kulturgut einhalten“. 
Das Netzwerk Europäischer Museumsorganisationen (NEMO), ICOM oder der Deut-
sche Museumsbund rufen bereits dazu auf, bei uns Maßnahmen zum Kulturgutschutz 

                                                           
1 https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/ukraine-krieg-unesco-weltkulturerbe-und-museen-in-ge-

fahr-17861027.html 
2 https://www.dw.com/de/weltkulturerbe-rettung-krieg-ukraine/a-61069951 
3 https://www.deutschlandfunkkultur.de/bedrohte-kulturgueter-in-der-ukraine-sichern-100.html 
4 http://portal.unesco.org/en/ev.php-URL_ID=13637&URL_DO=DO_TOPIC&URL_SECTION=201.html 
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zu entwickeln und anzubieten. Museen in Bayern, die bereits eigene Initiativen entwi-
ckelt haben oder entwickeln möchten und die diesem Aufruf folgen wollen, sollen durch 
die Staatsregierung unterstützt werden. 


